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Gliederung

� Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele

� Schwerpunkt: Technikunterstützung

� Erfahrungen und Herausforderungen

� Film, Ausblick und Austausch
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Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele
Anlässe
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UN-BRK (seit 2009): 

selbstbestimmte und 
vollumfängliche Teilhabe

���� Mittendrin und 
gleichberechtigt 

leben!

ICF/WHO (seit 2001): 

Behinderung als 
Wechselwirkung 

Individuum/Umwelt u.a.

� Gesellsch. 
Verantwortung/ 
Anforderungen!

BTHG (seit 2016): 

Personenzentrierung, u.a.:

����Wahlmöglich-
keiten und 

Alternativen im 
Wohnen!

Fortlaufender Inklusionsprozess!
Braucht gute Ideen, mutige Schritte, Finanzierung, Willen zur Inklusion...
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Es fehlen geeignete Wohnungen und 

Menschen mit Behinderungen brauchen mehr, 

um tatsächlich selbstständig mitten im 

Quartier leben können…

� Wie schaffen wir geeigneten Wohnraum 
für Menschen mit Behinderungen?!

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

Nadelöhr: Wohnraum

Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele
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Barrierefreit

Gute/nahe
Infrastruktur

Bezahlbar/
grundsicherungs-

kompatibel

Technische 
Ausstattung

verfügbare 
Dienste

Bedarfsgerecht

ausgestatteter Wohnraum 

für MmB
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2017: Gründung der SeWo gGmbH (als Tochter des 
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe, LWL): 

Ziel: Konzeption, Errichtung und Bereitstellung von Wohnraum für 
Menschen mit Behinderung und hohen Unterstützungsbedarfen 
(bisher eher keine Alternative zur besonderen Wohnform)

� Ausstattung mit (Zusatz-)Kapital von 10 Mio. Euro für Ausstattung 
mit Ressourcen in den Wohnangeboten (Technik & Quartier)

� Ideenschmiede für die (Weiter-)Entwicklung von guten Konzepten 
und zukunftsfähigen Lösungen für das Wohnen von Menschen mit 
Behinderungen

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele
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Organisation der SeWo gGmbH 

Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele
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Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL)

Westfälisch-Lippische 
Vermögensverwaltungs

GmbH (WLV)

SeWo gGmbH

Tochter-

unternehmen

Tochter-

unternehmen
Geschäftsführung

WLV/LWL
Geschäftsführung

WLV/LWL
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Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele

SeWo-Programm

15 neue Wohnprojekte mit:

� bis zu 12 WE für MmB (gefördert)

� Gemeinschaftsraum (gefördert)

� Service-Büro für Dienst (frei finanziert)

� Kooperationspartner vor Ort

� Zusätzlichen Ressourcen 
(Technik und Quartier)
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Ressource

Persönliche 
Unter-

stützung

Ressource 
Quartier

Selbststän-
diges

Wohnen

Ressource 
Technik
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Neubau von 15 Wohnprojekten in Westfalen-Lippe

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

Vielfalt!

Kooperationspartner: Anbieter EGH, 
Elterninitiative, Bürgerinitiative

Zielgruppen: Menschen mit

� Sog. geistiger Behinderung
� Körper- und Mehrfachbehinderungen
� Psychischen Beeinträchtigungen
� Suchterkrankungen
� Autismus-Spektrum-Störung

Lebensphasen: junge Erwachsene bis hin zu 
Senioren

Quartiere: von ländlich bis großstädtisch

06.02.2020

Quelle: wikipedia

Das SeWo-Programm: Ausgangssituation und Ziele
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Quartierseinbindung

� Die Einbindung in vorhandene oder sich neu entwickelnde 
Quartiere, Nachbarschaften und Gemeindestrukturen

� Ziel: soziale Teilhabe und Partizipation ermöglichen, die Strukturen 
vor Ort aktiv mitgestalten und inklusiver zu entwickeln, Ressourcen 
der Quartiere nutzen

���� 70.000€ Förderung für jedes Projekt (1/2 MA-Stelle für 2 
Jahre, sog. Quartiers- und Teilhabegestaltung = QTG)

���� jedes Projekt entwickelt ein Konzept für die 
Quartierseinbindung

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

SeWo-Schwerpunkt: Quartier
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„Quartiers- und TeilhabegestalterInnen“

� sind keine „Quartiersmanager“

� Haben sozialräumliche Kenntnisse und nutzen Ressourcen des 

Quartiers, um über die trägereigenen Strukturen und die der 

Behindertenhilfe hinaus zu denken 

� erproben, wie die Angebote des Quartiers auch von Menschen mit 

Behinderung genutzt werden können 

� Wirken auf barrierefreie, inklusive Quartiere hin

� Arbeiten in Netzwerken, um Strukturen für Partizipation und Teilhabe 

zu schaffen

SeWo-Schwerpunkt: Quartier
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SeWo-Schwerpunkt: Quartier

Abb. SONI-Modell der Sozialraumorientierung. Quelle: Früchtel und Budde 2010
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Monat: Ebene der 
Kommunalpolitik 
(S)

Ebene des 
Hilfesystems/der 
Organisation (O)

Gemeinwesen-
ebene/Netzwerk 
(N)

Ebene des 
Individuums (I)

Besonderheiten/Hi
ndernisse/Erfolge/
Schwerpunkte

QTG-Tätig-
keiten

Beschreibung der 
Tätigkeiten/Akteure/
Termine:
Anbindung an 
kommunale 
Entwicklungen/Gre
mien/Politik

Beschreibung der 
Tätigkeiten/Akteure/
Termine:
Sozialräumliche 
Zuständigkeiten/Ko
operation
Verankerung QTG in 
der eigenen 
Organisation

Beschreibung der 
Tätigkeiten/Akteure/
Termine:
Erschließung von 
Ressourcen über 
AK/Vereine, 
Kultur/Musik, 
Ehrenamt, Nachbarn 
etc. vor Ort; Abbau 
von Barrieren

Beschreibung der 
Tätigkeiten/Akteure/
Termine:
Teilhabewünsche/
Freizeitaktivitäten, 
Ressourcen des 
Quartiers für den 
Einzelnen

z.B. Kooperations-
verträge, Aufbau 
von AK/Gremien, 
Ablehnung/
Akzeptanz der ZG

Datum/
Tätigkeiten

SeWo-Schwerpunkt: Quartier
Beispiel Quartierstagebuch
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SeWo-Schwerpunkt: Quartier

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

Sozialraum-
karte/-analyse
(Beispielkarte 
einer Quartiers-
initiative in 
Wuppertal)

Quelle: http://quartier-mirke.de/quartierskarte
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Leitziel:

Mehr Selbstständigkeit 

und Teilhabe 

durch Technikunterstützung/

Digitalisierung

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

Erweitertes 
Umfeld/
Virtuelle 
Räume

Öffentlicher 
Raum/

Wohnumfeld/
Quartier 

Halböffent-
licherRaum/
Wohnhaus/

Gemeinschafts
bereiche

Privater
Raum/

Wohnung

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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Rahmung
Neuland: Technikunterstützung in „normale“, geförderte Wohnungen 
einbauen 

Herausforderung: Mieter*innen stehen noch nicht fest bzw. können 
wechseln 

Aufgaben:

� Antizipation der Bedarfe und Balance zwischen sinnvollen 
Ausstattungsstandards und individueller Ausstattung

� Balance zwischen Technikunterstützung und persönlicher Assistenz

� „Westfälischer Weg“: vorhandene und zuverlässige Technik geschickt 
kombinieren statt high-tech

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.202015
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Prozess

� Unterschiedliche Kenntnisstände der Kooperationspartner

� Einstieg in das Thema über Technikworkshops

� Methodik: User-centered Design

� Ideen für Haustechnik und mobile Anwendungen

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

Download und Infos unter: https://www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org/technikworkshops_zero360/

Quelle: zero360/SeWo 
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Fokus 1: Haustechnik/Gebäudeautomation

Konkrete Umsetzungsplanung/Prozess

� Im gemeinsamen (Bau-)Planungsprozess mit Architekten, TGA-Planern, 
SeWo und Projektpartner werden geeignete technische Lösungen 
gesucht

� Aufstellung einer Technik-Matrix, die anhand der Räume innerhalb des 
Wohnhauses Ausstattungsmerkmale beschreibt 

� Verwendung der Ergebnisse für die Antragstellung bei der 
Wohnbauförderung für die Beantragung von 
Schwerbehindertendarlehen

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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Fokus 1: Haustechnik/Gebäudeautomation
Beispiele für Technikunterstützung

06.02.202018 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

Bekannt und bewährt

Unterstützung: Selbständigkeit 
+ Sicherheit
� Nullbarriereschwellen
� Elektr. Türantriebe
� Service-Ruf: Taster, Tablet, 

Fernbedienung etc.
� KNX-Verkabelung, 

Schnittstellen zu Hilfsmitteln 
� Schalter groß & robust
� Herdfunktion schaltbar
Automatisiert:
� Vernetzte Rauchwarnmelder 

und Weiterleitung bei Alarm
� Lüftungsanlage
� Heizungssteuerung

Neue(re) Anwendungen 
und Erprobung

� Digitalstrom (auch 
Nachrüstung im Bestand)

� Lichtszenarien 
� App-gestützte Steuerung
� Sprachassistenten
� Wlan-Steckdosen
� Sensorböden

Zukunftsmusik

� KI-Anwendungen: 
Deutungsmuster von 
Emotionen, Reaktionen, 
Erkennen von 
Krisen/Bedarfen 
aufgrund individueller 
Muster

� Ergänzende Formen 
pers. Kontakts i.S.d. FLS

Immer unter Beachtung 
ethischer und 
Datenschutzfragestellungen!
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Wie bauen wir?

Beispiel

Apartmenthaus Bochum-Weitmar:

- Gerade Grundrisse, wenig Wände, 

viel Bewegungsfreiheit

- Abstellraum innerhalb der Wohnung

- Nullbarriereschwellen

Quelle: LWL
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Fokus 2: Mobile Anwendungen für Selbstständigkeit und Teilhabe 

Aufgaben/Ziele

� Erproben, wie und welche digitalen Anwendungen helfen, im Alltag 
selbstständiger zu leben und ggf. im Betreuungskontext unterstützen

� Möglichst breite Anwendung für verschiedene Zielgruppen

� App-Entwicklung zur Unterstützung des Tagesablaufs/ Tages-
managements (partizipativ und passend zu Ressourcen der Zielgruppen)

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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Fokus 2: Mobile Anwendungen für Selbstständigkeit und Teilhabe 

Planung/Prozess

� Ideen aus Technikworkshops (Nov. 2018) (Tagesablauf, 
Mobilität/Navigation, Kommunikation) aufgreifen, Thema/Inhalt 
fokussieren

� Brainstorming und Austausch mit Projektpartnern zur Weiterentwicklung 
der App-Idee (Sep. 2019): Fokussierung auf das Thema 
„Tagesablaufmanagement“

� gemeinsame und bedarfsgerechte Entwicklung mit externen Experten und 
zukünftigen Nutzern (agil und partizipativ)

� Klärung Datenschutz/ethischer Fragen bei der Anwendung �

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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App-Entwicklung: Bsp. Prozessidee

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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Quelle: AppMatrix/SeWo



Seite

App-Entwicklung: Bsp. Anforderungen

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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Quelle: AppMatrix/SeWo
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App-Entwicklung: Bsp. Wireframe

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

SeWo-Schwerpunkt: Technikunterstützung
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Quelle: AppMatrix/SeWo
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SeWo-Projekt Bad Driburg/
Kooperationspartner: Lebenshilfe Brakel

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

Wohnhaus mit 16 Wohneinheiten in zentraler Lage
davon:

Geförderter Wohnungsbau:
� 11 Apartments für MmB, davon 3 

rollstuhlgerecht 

� 2 Wohnungen für 2 Personen 
(Eltern-Kind/Paar-Wohnen mit Unterstützungsbedarfen) 

� Gemeinschaftsraum für Mieter/innen

Frei finanziert:

� 3 Apartments

� Service Büro des Anbieters

Quelle: Lebenshilfe Brakel
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Beispielprojekt Bad Driburg

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

� Erster SeWo-Bau, Baubeginn ca. Ende 2019/Anfang 2020, 
Bezug vrs. Anfang 2021 (!)

26
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Beispielprojekt Bad Driburg

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.2020

z.B. Apartment 
od. Paarwohnung 
(ca. 45m²/60m²):
� Gerade 

Grundrisse
� barrierefrei
� Wenig 

Wände/Türen,
� Abstellmöglich-

keit innerhalb
der 
Wohnungen

27
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Bezug zur Sozialplanung/Sozialberichterstattung

Herausforderungen und Lösungsansätze zum inklusiven Wohnen

� Menschen mit Behinderung rücken stärker in den Fokus und müssen mehr in 

ihren Wohnvorstellungen unterstützt werden

� Kenntnisse über das Wohnen (wie und wo!) von Menschen mit Behinderung sind 

für Kommunen für die inklusive Weiterentwicklung zwingend notwendig!

� Chancen durch Zuständigkeit für Grundsicherung 

� Auftrag an Quartiersentwicklung/Prioritäten

� Aachen auf gutem Weg!

Herausforderung Wohnraumschaffung: alternative Modelle fördern, 

Steuerungsoptionen (Bodenpolitik, Vergabe o.ä.) und Akteure zu neuen Ideen 

ermuntern, Vernetzung der Akteure (kommunale Wohnraumförderung, WTG-

Behörden, Sozialplanung der Kommunen und Landschaftsverbände, 

Wohnungsbaugesellschaften etc.)

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org28
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Bezug zur Sozialplanung/Sozialberichterstattung

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org29

Beispiel Stadt Münster/Projekt SoPHiA: sozialräumliche Verteilung von MmB

nach Wohnform

Quelle: Frewer-Graumann/Rodekohr et al. 2016

Menschen mit pB im 

Rahmen der EGH

Menschen mit gB im 

Rahmen der EGH
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SeWo – Erfahrungen und Herausforderungen 

Herausforderungen und Lösungsansätze zum inklusiven Wohnen

� Wohnraum für Menschen mit Behinderungen (und hohen Unterstützungs-

bedarfen) entsteht nur dann, wenn das Bauen wirtschaftlich ist, dazu braucht es 

Beratung, Transparenz und passende Fördermöglichkeiten für die komplexe (!) 

Realisierung

� Technische Ausstattung aktuell nur für gesamtes Haus denkbar, Herausforderung 

der Zukunft liegt in der Nachrüstung im Bestand und Erschließung des 

allgemeinen Wohnungsmarktes (Potenziale für mehr Inklusion)

� Inklusion bedeutet, dass nicht allein die professionellen Anbieter der 

Behindertenhilfe für Menschen mit Behinderung und deren Bedarfe zuständig 

sind, dies erfordert Offenheit, Austausch und Kooperation (z.B. im Quartier, Hilfe-

Mix etc.)!

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org30
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SeWo – Erfahrungen und Herausforderungen

Bereich Technikunterstützung

� Verhältnis zwischen technischer und menschlicher Unterstützung: Wie kann und 

darf Technik menschliche Hilfe ersetzen, wo unterstützen und in welchen 

Bereichen ist sie nicht sinnvoll? 

� Welche Unterstützung benötigen Menschen mit Behinderung und 

Assistent*innen, um Technik nutzen zu können? (z.B. Einrichtung, Bedienung, 

Wartung, Problemlösung)

� Wie wird Technik (zukünftig) im Bedarfsermittlungsverfahren als Kontextfaktor 

berücksichtigt?

� wer profitiert tatsächlich? Zugangsbarrieren, Gefahr der digitalen Spaltung!

� Wo liegen ethische und datenschutzrechtliche Grenzen der Technik und wer trifft 

die notwendigen Entscheidungen?

06.02.2020 www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org31
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Blog: www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org 

Aktuelle Infos und 
Wissenswertes
aus und für die 
Praxis, Materialien,
Expertenmeinungen, 
Projektbeispiele etc.

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.202032
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Wir freuen uns über Anregungen, Austausch und 
Wissenswertes, vielen Dank!

Kontakt Projektleitung

Bianca Rodekohr Sören Roters-Möller

Tel: 0251 591-4442 Tel: 0251 591-4443

bianca.rodekohr@lwl.org soeren.roters-moeller@lwl.org

Selbstständiges Wohnen gGmbH
An den Speichern 6

48157 Münster

Tel.: 0251 591-4442 od. 4443

Sewo@lwl.org

SeWo im Internet: www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org

www.ideenschmiede-inklusives-wohnen.lwl.org06.02.202033
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Quelle: LWL, Film abrufbar unter: http://www.video.lwl.org/soziales/apartmenthaus-bochum
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Beispiel/Film 
Apartmenthaus Bochum-Weitmar:






